
Durch die Wüste

https://www.burks.de/burksblog/2011/05/15/durch-die-wuste-2
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam1gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam2gr.jpg


http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam3gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam4gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam5gr.jpg


http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam6gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam7gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam8gr.jpg


http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam9gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam10gr.jpg
http://www.burks.de/grafik/latino_america/peru/peru84_panam11gr.jpg


Nein, das ist nicht irgendwo in Arabien, sondern Peru. Ich bin
1984 die Panamericana nach Süden getrampt, von Ica südlich von
Lima bis nach Camana an der Pazifik-Küste westlich von
Arequipa. Es werden um die 1000 Kilometer gewesen sein.

Wer Peru nicht kennt, weiß nicht, dass der Küstenstreifen am
Pazifik eine Wüste ist, die sich in nichts unterscheidet von
den großen Wüsten in Afrika. Die Stadt Ica liegt wie eine Oase
inmitten riesiger Dünen. Das Büro der Kuomintang, das ich in
Ica gesehen habe, ist nur ein folkloristisches Relikt der
zahlreichen chinesischen Einwanderer in Peru.

Berühmt  und  tourisch  beliebt  ist  die  Oase  Huacachina  mit
Dünen, die über 100 Meter hoch sind (vgl. Foto ganz oben und
in der Mitte).

Die Panamericana führt an Ica vorbei. Ich wurde von einem Mann
in einem Volkswagen mitgenommen, der nicht wusste, wozu die
Gänge gut sind – er fuhr mit heulendem Motor im dritten Gang
neunzig  und  mit  Stottern  im  vierten  Gang  Hügel  hinauf,
solange, bis es mir zu bunt wurde und ihn überredete, mich als
Steuer zu lassen, zumal er schon schweißüberströmt war und
sich jedes Mal beim Anblick eines anderen Autos bekreuzigte
und irgendetwas Frommes murmelte. Ich darf also behaupten,
dass ich die Panamericana selbst befahren habe.
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Camana, das wir nach zwei Tagen an der Küste entlang (wir
passierten  Nazca)  erreichten,  was  damals  ein  verschlafenes
Nest. Die historischen Häuser der Fischer werden heute alle
abgerissen  sein.  Der  Strand  war  fast  leer  und  ohne  einen
einzigen Touristen. Ich kann mich erinnern, dass ich damals in
einem einfachen Restaurant zum ersten mal Ceviche gegessen
habe, rohen Fisch – das peruanische Sushi. Von Camana aus ging
es nach Osten nach Arequipa und hinauf in die Anden auf über
3000 Meter…
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